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JAHRESBERICHT 1978 
I.  Nach zwanzigjährigem erfolgreichem Wirken trat der Direktor 
der Senckenbergischen Bibliothek, Herr Prof. Dr. Clemens 
Köttelwesch, in den Ruhestand. Sein Nachfolger wurde der bis- 
herige Stellvertretende Direktor der Stadt- und Universitäts- 
bibliothek, Rerr Klaus-Bieter Lehmann. 
Die allgemein sehr angespante Personallage konnte nicht ver- 
bessert werden. Bemühungen des Präsidenten der Universität 
zur Unterstützung der Belange der Bibliothek blieben ergeb- 
nislos. 
Einzig die DFG stellte für 2  Jahre eine BAT-V b-Stelle zur 
Verfügung zur Verbesserung der überregionalen Literaturverr 
sorgung für die Sondersammelgebiete Biologie.  Dadurch stieg 
die Zahl der Bestellungen für die Monographien-Erwerbung um 
und konnte die Herausgabe von Neuerwerbunyslisten begonnen 
werden. 
11.  Die Magazine der Senckenbergischen Bibliothek sind überfüllt. 
Die Senckenbergische Bibliothek wird einen Teil ihrer Altbe- 
stände im Frühjahr 1979  in das Ausweicbmagazin der Stadt- und 
Universitätsbibliothek im Ostend Frankfurts auslagern. 
HII.  Alle Stellen der Senckenbergischen Bibliothek sind besetzt. 
Fehlende Planstellen beeinträchtigeri die Leistungsfähigkeit 
und die Ausweitungsmöglichkeiten der Dienstleistungen er- 
heblich. 
IV.  Die Erwerbungsmittel der Senckenbergischen  Bibliothek 
bet  rugen 523.758,-  DM. 
Der Fachbereich Chemie stellte 136.168,-  DM zur Verfügung. 
Für die Sondersammelgebiete überwies die Deutsche Borschurags- 
gemeinschaft 202.200,-  DM. 
Insgesamt wurden 23.018  bibliographische Einheiten erworben. V.'  Alphabetischer Katalog und Sachkatalog konnten im ~esentl~chen 
ihre Arbeit noch bewältigen, obwohl die Abteilung Alphabeti- 
scher Katalog ohne eigenes Verschulden nicht voll leistungs- 
fähig war. 
VI.  Da die Senckenbergische Bibliothek keine Hausbuchbinderei hat, 
wurden alle Bindearbeiten außer Haus erledigt. 
VIH.  129.149  Buchbestellungen gingen ein, davon allein 43.177  in 
der aktiven Fernleihe. Die Benutzung stieg erneut um 3%. 
VHII.  Als Depositum der Dr.Senckenbergischen Stiftung befindet sich 
in der Senckenbergischen Bibliothek der Nachlaß des Gründers 
der Bibliothek. 
IX.  Veranstaltungen wurden keine durchgeführt. 
X.  Veröffentlichungen: s.  Gesamt-Jahresbericht der Senckenbergischen 
Bibliothek 
(  W.  Burkhardt ) 
Geschäftsführender 
Leiter 
( 4-0.  Lehmann ) 
Direktor Senckenbergische 
Universitätsbibliothek für Naturwissenschaften 
und alte Medizin 
Archivbibliothek für alte Medizin 
Spezialbibliothek für Biowissenschaften 
6 Frankfurt a. M. 1 
Bockenheimer 
Landstraße 134-138 
JAHRESBERICHT 1978 
1,  Allgemeines 
Nach zwanzigjährigem  erfolgreichem Wirken trat am 31.7.1978  der 
Direktor der Stadt- und Universitätsbibliothek, Prof.Dr,  Clemens 
Köttelwescb, in den Ruhestand.  Er war in Parsonalunion auch Direktor 
der Senckenbergischen Bibliothek und Bibliothekar der Universität.  Sein 
Nachfolger, Herr Klaus-Dieter Lehmann,übernahm dieses Amt am  1.8.1978 
mit denselben Funktionen. 
Auf Betreiben von Prof. Köttelwesch wurde die Senckenbergische Bibliothek 
1964 ebenfalls im Gebäude der Stadt- und Universitätsbibliothek unter- 
gebracht und damit eine seit 1927 angestrebte Konzentration der öffent- 
lichen wissenschaftlichen  Bibliotheken in Frankfurt in einem Gebiiude ab- 
geschlossen und somit die heutige Universitätsbibliothek Frankfurt ge- 
schaffen. 
Die Senckenbergische Bibliothek hatte auch 1978 mit altbekannten Bro- 
blemen zu leben. Die in früheren Jahresberichten dargelegten Probleme 
bestehen fast unverändert fort. 
Die Erwerbungrsmittel aus dem Landeshaushalt sind zwar gestiegen, 
Haushalt 
(regulär) 
Nachbewilligung uhd 
Sondermittel  Summe 
jedoch schloß die Bilanz 1978  wiederum mit einen Saldo von DM 16.521,96,,ab. 
Auch 1978  mußten wieder in hohem Maße studentische Kräfte und UM-Zeit- 
angestellte in allen Bereichen eingesetzt werden, um die Bibliothek funk- 
tionsfähig zu  halten. 
Fernruf :  (06 11) 79 81, Durchwahl(06  11) 7 98 23 65.  Telex 04 414 024 .  Postfach Universität Oobwohl der Unterhaltsträger Land ~essen/~niversität  Frankfurt keinerlei 
H.ilfe durch dringendst benötigte neue Planstellen gewährte, mußte die 
Bibliothek 1978  erneut in der Benutzung eine kräftige Steigerung ver- 
kraf  tenr 
1975  1976  1977  1978 
Gesamtbenutzung  115.157  122.375  124.464  129.149  Bestellungen 
Aktive Fernleihe  37.115  39.595  41.740  43.177  o 
Dabei konnte trotz der angespannten Lage das hohe Maß positiv erledig- 
ter Benutzerwünsche mit 89%  gehalten werden. Der starke Einsatz von 
ABM-Kräften und Studenten zeigt jedoch deutlich, daß die Grenze der 
Leistungsfähigkeit erreicht ist. 
Besonders gravierend sind die Personalengpässe in der Erwerbungsabtei- 
lung (!40nographien)  und in der Katalogisierung, In der Katalogabteilung 
ist immer noch eine Stelle blockiert, außerdem fällt die Leiterin der 
Abteilung für reguläre Aufgaben in starkem Maße aus, da sie durch die 
Mitarbeit am Hebis-Mon-Pro  j  ekt (~erbundkatalo~isierun~)  mit Sonderauf- 
gaben belastet ist. 
In der Erwerbungsabteilung (~ono~raphien)  konnte dank der Hilfe der DFG 
eine Verringerung des bewältigten Geschäftsvolumens verhindert werden. 
Der Personalstand ist jedoch zu knapp, um längere Pehlzeiten (wie Mut- 
terschutz, Krankheit u.ä,)  auch nur annähernd ausgleichen zu  <kiinaen. 
Mit Hilfe der zusätzlichen BAT-V b-Stelle der DFG konnte eine Zunahme der 
Bestellungen (~ono~raphien)  allein im Bereich Biologie von 41s erreicht 
werden, Aufgrund der personellen Unterstützung der Senckenbergiachen 
Bibliothek durch die DFG konnte im September 1978 noch das erste Heft der 
Neuerwerbungsliste für die Sondersammelgebiete der Biologie heraaegege- 
ben werden, Erfaßt werden alle Neuerwerbungen ab Erscheinungsjahr 1977. 
Für 1977 und 1978 erscheinen jeweils alphabetisch geordnete und syste- 
matisch gegliederte Jahresbände, ab 1979  werden vier systematisch ge* 
gliederte Quartalshefte und ein alphabetischer Jahresband regelmäI3ig er- 
scheinen. Die Jahresbände 1978  sind im Druck. 
Der Senckenbergischen Bibliothek fehlt nicht nur Fachpersonal im geho- 
benen und höheren Dienst allgemein, sondern besonders auch Personal im 
Bereich des mittleren und einfachen Dienstes in allen Abteilungen. Ein 
Personalantrag des Präsidenten der Universität an den Kultusminister mit 
der dringenden Bitte um Hilfe ist bis heute ergebnislos geblieben. Wegen 
fehlenden Personals ist die Bibliothek in zunehmenden  Maße nicht mehr in 
der Eage,auf allen Gebieten mit der allgemeinen Entwicklung mitzuhalten; 
dies betrifft zur Zeit v.a,  die Möglichkeiten des Information  Retrieval 
in Literaturdateubanken. 
Es steht zu befürchten, daß in den nächsten Jahren die Entwicklungsmög- 
lichkeiten der Bibliothek zunehmend dadurch beeinträchtigt werden, daß der 
Unterhaltsträger seinen Verpflichtungen gegenüber der Senckenbergischen 
Bibliothek nicht gerecht wird.  Eine dieser Verpflichtungen ist die Für- 
sorge auch für das Personal. Die Personalreserven sind dusch kontinuier- 
liche Überforderung total abgebaut, weitere Belastungen sind unzumutbar; 
sie gehen sonst zu Lasten der Qualität und Quantität der zu leistenden 
Arbeit, Daß dies bisher nicht geschehen ist, ist in hohem Maße der Einsatzbereit- 
schaft der Mitarbeiter der Bibliothek zu verdanken. 
In seinem Rechenschaftsbericht für 1978 hat auch der Personalrat darauf 
hingewiesen, daß "die Senckenbergische Bibliothek im Gegensatz zu ver- 
gleichbaren Universitätsbibliotheken in Hessen nur zu 40% mit dem not- 
wendigen Personal ausgestattet" sei. Auch der Unterausschuß der Deut- 
schen Forschungsgemeinschaft für die Sondersammelgebiete  hatte in seiner 
Sitzung am  16. / 17. 3.  1978 in Freiburg seine Meinung geäußert, daß die 
personelle Ausstattung der Senckenbergischen  Bibliothek im Hinblick auf 
die Sondersammelgebiete drindend einer Verbesserung bedürfte. 
Da diese Entwicklung nicht mehr unbegrenzt andauern darf, hat die Sencken- 
bergische Bibliothek den Kanzler gebeten, überprüfen zu lassen, wie weit 
traditionell im Aufgabenbereich der Bibliothek liegende Arbeitsgänge durch 
Auftragsfirmen zu erledigen sind.  Gedacht ist v.a,  an eine weitgehende 
Entlastung der Zeitschriftenstelle in der Erwerbung der Kaufseitschriften. 
Bedenklich ist jedoch dabei die Bindung, d.h.  .eigentlich  zukünftige Ab- 
hängigkeit von einer bis mehreren Privatfirmen. Die dadurch entstehenden 
Mehrkosten liegen jedoch in Höhe der erforderlichen Personalkosten;  sie 
sind letztlich, wie Personalkosten, auch Dauerkosten. 
Wegen der Überfüllung der Magazine der Senckenbergischen  Bibliothek kommt 
.es  auch immer noch zu Beeinträchtigungen der Verfügbarkeit der Zeitschrif- 
tenliteratur, die durch organisatorische  Maßnahmen an sich zu beheben 
wären, aber noch am fehlenden Raum scheitern. 
Der Umzug eines Teils der Bestände der Senckenbergischen Bibliothek in 
ein Ausweichmagazin war bisher daran gescheitert, daß sich die Stadt 
Frankfurt und die Universität nicht über die Kostenübernahme für Umzug 
und Fahrdienste einigten. 1979 beabsichtigt die Universität, für diese 
Kosten bis zur Klärung der Rechtslage aufzukommen. 
Zu Engpässen in der Bereitsstellung der Zeitschriften-Literatur  kommt es 
darüber hinaus auch durch die unzureichende Yersonalausstattung der Fern- 
leihe der Sencbenbergischen  Bibliothek. 
Wegen ihres umfangreichen wertvollen Altbestandes führt die Sencken- 
bergische Bibliothek den Titel Archivbibliothek für alte Medizin und 
alte beschreibende Naturwissenschaften. Diese Bestände werden durch den 
Leiter der Bibliothek als Pachreferent betreut.  In diesem Bereich wären 
umfangreiche'~eubeschriftungen  des Bestandes und eine bessere Katalogi- 
sierung notwendig. Der Bestand wächst mangels Mittel nur geringfügig. 
1978 konnten jedoch mit Nilfe von Sondermitteln der Universität 2.400 
alte Disser-bationen  (16. - 19.  ~abrhundert)  erworben werden. Außerdem 
werden Lücken im Bestand der Senckenbergischen  Bibliothek an alten 
Dissertationen aus der Zeit vor 1850 kontinuierlich durch Übernahme von 
Dubletten aus Halle geschlossen. 
Die Erwerbungsmittel 1978 der Senckenbesgisehen  Bibliothek betrugen DM 
523.758,-.  Der Fachbereich Chemie stellte DM 136.168,-  zur Verfügung. 
Für die Sondersammelgebiete  Allgemeine Biologie, Botanik und Zoologie 
überwies die Deutsche Forschungsgemeinschaft  DM 202.200,-.  Insgesamt 
wurden 23,018  bibliographische Einheiten erworben. 129.149  Buchbe- 
stellungen gingen ein, davon 43.177  in der aktiven Fernleihe (33,4$). Bibliotheksbeirat,  alte Unterhaltsträper 
Der  I3ibliotheksbeira-t  trat gemäß  9  11  dcs Vertrages über die Sencken- 
b(br.~isctic!  Ribliothek  zwiac-hen dem  Lnndr:  Hesacn und  den alten Unterhults- 
I riigtLr.ri  ;tm  10.:'.  1078 zii.riliiinicit,  rirn  iihcr  doii  cJnljrc~sbcricht  107'7  zu  b<iriitcxi. 
I1;i.  wiirtlc  I) i  l  1 igc?rirl  zur Kt3rin trii~  ,gclnoiriiiicii. 
GernäW  obigem  Vertrug vom  1.  Oktober  1973 ist eine Geschiiftsabsprache 
zwischen  dem Direktor der Senckenbergischen Bibliothek und  dsm  Geschafts- 
' fiihrenden  Leiter zu  erstellen.  Der  frühere Leiter und  der frühere 
Direktor hul,l.sn dazu  1975 Ent,wiiri'e  gernacht,  die der Rechtsabteilung  im 
Priisitl i alamt der J.%'.  Goc? tlie-Universität  zur Begutachtung vorlagen, 
TIU  pctgeriwoi ligen F:inverrieIittic:n  wird  der. Geschiift,sverteil~~ngspl~~n  riac*h su- 
rückgcstellt, 
Das  Verhältnis zu  den  alten Unterhaltsträgern  ist gut.  Die  Senckenber- 
gische Naturforschende  Gesellschaft überwies,  wie  in der Vergangenheit, 
geinäß  dem  Vertrag vorn  38.  Jariuar  1010 ihre Tauschgegengaben  an die 
Scnckenbergische Ribl  iothek.  Ähnlich  verfahren,  entsprechend den jewui- 
ligori Miigli~likcitt~i,  der.  Pliysil<t~lisc:lre  Vcrc~iii  iitid  die Frai~kf\irtor  Geo- 
graphische Gesellschaft,  auf  Grund  anderer llechtsgrundlagen uucli  der 
Internationale Entomologische  Verein Frankfurt am  Main. 
Insgesamt  erhält die Senckenbergische Bibliothek auf  diesem Wege  zur 
%c!i  t,  1 aij fitrid  110f)r)  Periodika.  Dcr  Xuwitc:hs  an Datierleiliguberi  betrug ).66t3 
bi  l)1 iographi~<*hc  13äricle.  Von  c!iricrri  Gt?s~i~iiLt~c~t~~~~~l  ilm  31.  12.  1O'lH  von 
870.176  bi hl  iographi  schen Mä~ltleri sind niindcs teils  755.400  Bände  Ilnuer- 
leihgsthen  der al ten, Unterhal  tstrager. 
Am  15.  Nove~iiber  lc)78  t,ritl.  1Ic*i.r-  Dr.  Lürniiiiin  als Vorsitzt-nder der 
Ilr.  Sr?rickenb(brgi  sc11~1i  Sti  ftiirig  zur.ii(.l<. I)te.  Liiriliirrixt  war 1078 glc  ich- 
;i1*  i  t,ig  iri  tl i  (*.ci('~-  i*irtbk I,iori  niic*l~  Vorsi t,xc*ritl~~r.  tlcs  llc i  ru  I,CY  der Stbnc.kc*n- 
bergi  sclien  Uiblio  thek. 
Als Rthiratsrnitglied und  Vorsitzender des Beirats hat sich Dr.  Lürma~~n 
st,c!t,x  erigtigiert  fiir die Belange der Scrn~:l~cnbergischen  Bibliothek ein- 
g(isetzt und  verdient gerncicht.  Dr.  Liirmann  iibergub deii  Vorsitz in der 
Dr.  Senckenbcrgischen Stiftung an Berrn Prof.  Dr.  Kolfgang Rotter. 1 1.  liaum  urid  G@  rlit 
Der Senckenbergiscben  Bibliothek atehen in dem  Gebguds doi Stadt- und 
Univerai  tiif ebibliothek gern10  5 1 deis  Verrtragea  die Ssnckenbergiache 
Bibliothek zwiechen dem Land Hessen und den alten  'Unterhaltetrggern  wie 
der Stadt Prankfurt am Main vom 1.Okfober  1973 die benödigten Sums anr 
Verfügung. Der Raumbedarf der Senckenbergischen  Bibliothek wurde bei Be- 
zug  des neuen Biblio  theka&ebäude, 1964 festgelegt, ief jedoch heute wzu- 
reichend. 
Die Magazine der Senckenbergiachsn  Bibliothek eind Bbspiüllt. Voraus- 
sichtl  ich im Frühjahr 1979 wird ein Teil dea Altbeatandes (140nograghien 
und ~ochechulschriften)  in ein Ausweichmagazin der Stadt- und Univerai- 
tätabibliafbek im Oatend Frankfurt am Main auegelagerf. 
1978 standen  der Senckenbergischen  Bibliothek folgende Geräte fiir  den 
Kopierdienst zur Verfügung8 
R) 3  Oc&-Geräte, hiervon 
f  Gerät zur öffentlichen Benutzung 
2  Geräte für hausinferne Zwecke 
b)  1 hex-Bofarg-Gerät (~auf~erät)  Pm FB Chemie in Betrieb 
C)  3  3V-Geräte 
2 Geriite fiir  öffentliche Benutzung 
1  Gerät fiir  haueinterne Zwecke 
* 
Für  die liairiafellung  von  Matallogaettaln und  für haurrlntarns  Vervielf&l$i- 
gun8en iet eins Geha-Offeettdruckma~~hine  vorhanden.  Ein Fachmann  lar die 
Maschine etehf nicht zur Verfügung!  sie wird nebenher von einem Magas~in- 
angestellten betrieben. 
Zwei  Flexowsitor 2301 und 2201  ermöglichen die Detenerfaeeung  von  Nsucr- 
werbungen und Altbeständen für'die  Buchaualleillie. 
111.  Personal 
Stellen nach  dem 
BaushaB  tsplan 
4 
1) 
des höheren  Dienetee 
des gehobenen Dienvtes 
Bemten~tel  len  13 
bgeateadlLen~rtellen  4 
C)  des mittleren Dienstes 
Beamten@teBlen  keine 
hgeetelltenstellen  d2,5 
d) als kohnempf  knger  2 
davon am 31.12 
vollwereig bee. In der Aufs tel  l ung  sind enthalten I/!?  BAT-VII-Stel  le des Fachbere  ichoe 
Physik gcmäi3  Vereinbarung  betr.  Betreuung der physikalischen Studien- 
bibliothek voin  13.12.1072  und  zwei  Stellen des Fachbereiches  Cbe~ie 
(  1  A  10,  1 BAT-VI-b  (z.~.nur  als BAT-VII  ausgewiesen))  gemäß Verein- 
bnrung  über di(* F~chbercichsbibliothek  Chemie  vom  10.Juli  1973. 
Im Beri  chts,j  ahr wurden  an der Senckeribergischeri Bibl  iothok insgeoaiiit 
10  Anwärter  des gehobenen  (8)  und  höheren  (2) Ribliotheksdienstev  nusga- 
bildet.  Davon  beendeten  3  Ariwärterinnen  des gehobenen Dienstes am  31)* 
April und  1 ileferendar  am  30.September  die pr~kt~ische  Ausbildung  und 
wurdeii  zur theoretischen Ausbilditng  wr~  die Bibli»theksachulc, Frankfurt 
NHI  Miii~b  t~bgcordrlet. 
Jedes Jahr  kiinnen  bis zu  3 Anwärter  des gehobenen Dienstes zur  Ausbil- 
dung  angenammen  werden.  Am  1,Oktober  J978 beg~nnen  zwei AnwRrter und 
1  llefrrendnr mi  t  ihrer Ausbildung. 
Eint.  I1t~i\ktil\aiit  in irn  getlobcnen  Dienst  bestand  nrii  70.0, 1k)7H uri  L  Erfolg 
ihr Examen.  Sie begann  die Ausbildung  erst tim  1.1.1976  irnd  wurde  daher 
für den  1.10.  - 71.12.1978  nachmals  der Senckeribergischcri Bibliothek 
zur prak  Lischen Ausbi ldting  zugewiesen. 
1,  1078 neu  eingestellt,  1,  1.  1978  Marii~iine  Sauer 
17.  4.  1978  Jutta Stanzcl 
2.  1078  ;rusgcsotiiedeii  30.  4.  1078  Birgit Moll 
30.  9.  1978  Jutta Stanze1 
7.  Xei tvertrag  1.  1.  1978 - 31.12.1979  Sigrid Weiß 
4.  AHM-Kräf  to  1.  1,  1978 - 31.12.1978  Margarefe Oeatreich 
1.  7.  1078 - 3l.lL.i9?W  Ursula Rätz 
I.  7.  t 07s - 71.1 .'!.  1078 Al  cxtzndes  ~i~rchez  Bauch 
1,  C),  1078-  30.11.107HWerner  Lorlte 
18.  9.  1978 - 17.12.6978  Irigebarg Uersfeld 
0  10.  107H - 71. I:!.  1078 Pc-t,rii Wich 
Mi  tnrhei  ter der Senckciibcrgischen Bib  1 iotfiek  er  tc  i l teil  Un terriclit  uil 
der Bjbliotheksschule Vritl~kfurt  am Main. 
1) 1  Stelle A  14 steht nusschliefllich dem  Bibliothekar der 
Univerui tift xiir  Unters  tiitfzung seines Arbeit zur Verfügung. Erwe  rbun~ 
Mittel für den Buchkauf und andere sächliche Aufwendungen 
A.  Zur Verfügung stehende Gelder 
a)  Haushaltsmittel Titel 71  Senckenbergische Bibliothek 
Haushaltsansatz 
Nachbewilligung 
Rontoüberzug 1977  13*023,15 
Saldo  1977  FB Chemie  7.761.29  518.496,14' 
b)  Haushaltsmittel Titel 71 FB Chemie 
Haushaltsansatz 
Saldo 1977 
C)  Zuwendungen der DFG 
Haushalteansatz 
Kontoübertrag 1977 
d)  Zuwendung Außenstehender-Spenden  7.858,80 
Einnahmen Kopierdienst  115.750,61 
e)  Einnahmen als Verstärkung der 
Ausgaben Titel 71  --  9 -- 
Zur Verfügung stehende Gelder insgesamt  1-  133.763990 
B.  Ausgaben 
a)  Senckenbergische Bibliothek. Landesmittel 
Buchausgaben Inland  209.766,17 
Buchausgaben Ausland  185.811,80 
Einbandkos  ten  81  185,55 
Sachausgaben  58.254,58  535.018,iO 
b)  Senckenbergische Bibliothek. DFG-Ge  lder 
Buchausgaben Inland 
Buchausgaben Ausland 
Einbandkos  ten 
C)  Fachbereichsbibliothek  Chemie 
Buchausgaben Inland 
Buchausgaben Ausland 
Einbandkos  ten 
Sachausgaben d) Kopierdienst Vereinigung von Freunden und Föderern der 
J.W.Goethe-Universität  Frankfurt am Main 
Material 
Wartung 
Neuanschaffung 
Summe der Ausgaben 
e)  Guthaben und Salden 
Guthaben DFG 
Guthaben Kopierdienst 
Spenden 
Saldo der Senckenbergischen  Bibliothek 16.521,96 
Saldo des Fachbereichs Chemie  2.903,76  111.265,46 
19.425,72  1.134.073,91 
2.  Erworbene bibliographi  sehe Bände (in Klammer vorJ  ahr) 
a) Kauf Senckenbergische Bibliothek  6.202 
b  Kauf Fachbereichsbibliothek  Chemie  1 
86  4 
C  Tausch  8.146 
darin Dauerleihgaben folgender Insti- 
tutionen Ser~ckenbergische  Natur- 
forschende Ge  se  l  lschaf  t ~rankfurt/M  4.620 
Senckenbergische Stiftung Ffm.  -- 
Physikalischer  Verein  Ffm.  2 1 
Geographischer Verein  Ff  m.  25 
Internationaler Entomologischer Verein  2 
5 * 346 
1.768 
Fachbereichsbibliothek Chemie  15 
3.  Erwerbung (gegliedert nach ~ächern) 
siehe Tabelle Seite 9 
4.  Zuwachs an Buchbinderbänden  23.018  (20.687  ) 
5.  Zuwachs an laufenden Metern wird nicht gemessen a.' 
ti  :Cl 
fi Die ~ono~ra~hienakzession  (1 A 10, 1 BAT PV b, 2/3  BAT V b (DFG))  erwarb 
1978 einschließlich Tausch und Geschenk für die Senckenbergische  Biblio- 
thek 7.887 Bände für DM 262.080,86 , für den Fachbereich Chemie 551 Bände 
für DM 46.354,78. 
Ende 1978  wurden in der Zeitschriftenstelle (1 A 11, 1  A 10, 1 BAT VII) 
6.433 Periodika, davon 181 Periodika für den Fachbereich Chemie, laufend 
gehalten.  281 Periodika wurden neu abonniert, 86 Periodika wurden einge- 
stellt oder nicht mehr weiterbezogen.  Insgesamt wurden DM 437.613~26  ver- 
ausgabt. Die Leiterin der Zeitschriftenabteilung ist gleichzeitig für die 
Erwerbung insgesamt zuständig. 
Engpaß blieb auch 1978 die Monographienerwerbung.'~ie  Vorarbeiten für die 
Anschaffung von biologischer Literatur im Rahmen der von der Senckenber- 
gischen Bibliothek betreuten Sondersammelgebiete  Allgemeine Biologie, 
Botanik und Zoologie sind heute, da versucht wird, alle wissenschaftlich 
relevante Literatur zu erhalten, sehr umfangreich und diffizil. 
Dank der Hilfe der DFG konnte ab 1.1.1978  bis 31.12.1979  eine BAT-V b-Stel- 
le eingerichtet werden, die erst als halbe,später zweidrittel Stelle mit 
einer Diplombibliothekarin besetzt wird.  Das letzte Drittel wird zur An- 
stellung wissenschaftlicher  Hilfskräfte die Herstellung der Neuerwerbungs- 
lieten für die DFG-Sondersammelgebiete der Biologie genutzt. Dank dieser 
Hilfestellung der DFG war eine Steigerung  der Neubestellungen (Monogra- 
phien) für Biologie 1978 um 41k möglich. 
Die Dissertationsstel  le (1/2  BAT-V b) hat  1978 3.463 Dissertationen akzes- 
sioniert. 11.275 Dissertationen wurden anderen Hochschulen im Tausch ge- 
schickt. Die Situation in der Tauschstelle ist im übrigen unverändert ne- 
gativ trotz zahlreicher Tauschgegengaben, worüber der Jahresbericht 1974 
auf Seite 9  ausführlich berichtet. 
V.  Kataloge 
6  Di lombibliothekare  und 1 Dokumentarin (1/2  Diss.-Stelle,  i/2  Verwal- 
tungy waren 1978 in der Titelaufnahme tätig (1 A  11, P  A 10, 3  A 9,  1/2 
BAT V b),  davon 1 A 9  Stelle für die Katalogisierung der Bestände des 
Fachbereichs Chemie.  1 Stelle der Titelaufnahme ist seit Jahren durch 
Krankheit blockiert. 
Sonderaktionen: 
1.  Einarbeitung der Interimskartei in den alphabetischen  Katalog 
(~erwal  tungskatalog) 
2.  Druck des Lehrbuchsammlungsverzeichnisses 1978. 
3.  Aufnahme von Dissertationen des 18.  und 19. Jahrhunderts durch eine 
studentische  Bilfskraft 
4, Mitarbeit an der Bearbeitung der Neuerwerbungsliste Biologie Rückstände: am 31.12.1978: 
1.  ca.  15  m Rückstände in der Katalogabteilung (= ca.  450 ~de) 
2.  Ca.  8.900  nicht katalogisierte Dissertationen des 15. - 19, 
Jahrhunderts 
3.  Rückstände in der Dissertationen-Stel  le  (neue ~issertationen) 
a)  1.372  ausländische Dissertationen 
ca.  220 deutsche Dissertationen mit Titelkarten 
Ca.  100 deutsche Dissertationen ohne Titelkarten 
Ein Teil des Bestandes der Senckenbergischen  Bibliothek, nachweislich 
Ca.  20.000 Bände (~estände  bis zum Jahre 1910),  sind völlig unzureichend 
katalogisiert (handschriftlicher ~atalog).  Erfahrungsgemäß liegt die 
Anzahl der beigefügten, beigedruckten und angebundenen Werke, die hier 
überhaupt nicht erfaßt sind, bei Ca.  50%. 
Die Neuerfassung dieses Bestandes wurde 1909 begonnen, konnte aber bis 
heute nicht abgeschlossen werden. 
Vordringlich anstehende Arbeiten: 
1.  Revision der Dauerleihgaben der "~enckenber~ischei  Naturf  orschenden 
Gesellschaft". 
2.  Revision des Lesesaal-Bestandes 
3.  Bearbeitung der nicht katalogisierten Karten 
4.  Umschreibung des handschriftlichen Kataloges 
Um diesen noch anstehenden Arbeiten gerecht werden zu können, muß noch 
einmal dringend auf das Fehlen einer Hilfskraft hingewiesen werden, die 
die Diplomkräfte von den anfallenden mechanischen Arbeiten befreit. 
Von den vordringlich anstehenden Arbeiten des Jahres 1978 konnte keine 
erledigt werden.  Es handelt sich bei den oben genannten Arbeiten durch- 
weg um Arbeiten, die üblicherweise im Rahmen des normalen Geschäftsab- 
laufes zu  .erledigen  wären, aber mangels Personals seit vielen Jahren, 
meist Jahrzehnten,  nicht erledigt wurden. 
Besonders die Revision der Dauerleihgaben und die Umschreibung des 
handschriftlichen Kataloges werden durch die Auslagerung von Altbe- 
ständen in ein Ausweichmagazin erheblich erschwert werden. 
Die Senckenbergische  Bibliothek gilt als Modellbibliothek innerhalb 
des Hessischen Bibliotheks- und Informations-System für Monographien 
(13ebis-Pion),  P Mitarbeiter des höheren Dienstes (~err  hgall)  und 1 
Mitarbeiterin des gehobenen Dienstes (~r.~i~and)  nehmen an den ständigen 
Sitzungen betr.  die Verbundkatalogisierung teil ($.auch  Jahresbericht 
der Stadt- und ~niversi  tätsbibliothek)  . In Untergruppen werden Aus- 
arbei  tungen zu Einzelproblemen durchgeführt (2.  B.  FestBegung der Regeln 
RAK/KRAK  U  s  W. ) Neuaufnahmen: 
Neuerwerbungen: 
Altbestände: 
Di  ssertnt  i onen : 
Amerikan.I)iss,auf  hlikro- 
filmen: 
Diss,d,l7.-19.Jh.: 
Verweisungen: 
Anzahl  der Matrizen: 
Umgeschriebener  Altbestand: 
Umgeschriebener  Altbestand  (hs.Kat.1: 
Iimp;eschriehener  Altbestand  (~erweisungen): 
Fachbereich  Chemie 
Neuerwerbungen 
-iii---iii--i--' 
Neuaufnahmen :  281 
Verweisungen:  418 
Nachtragungen:  391 
Umgeschrieben:  15 
Seri enstüclte :  1.40 
'  Altbestand  ---------- 
Gesamtzahl  der Aufnahmen:  15.900 
Gesamtzahl  der  in  Z  eingelegten 
.  Zettel:  20,627 
Gesnrntaahl  der  im gemeinsamen  Kata- 
lo~  (F I  u.30)  eingelegten %ett,el.:  18.829 Datenerfassung 
1. Freihand-Magazin:  _---------------- 
Buchnnmmern-Vergabe: 
Qesamtzahl  der bisher in Freihand 
vergebenen  Nummern  (abziigl .2022  fiir 
I,HS  vergehene ~ummern  !  ) 
2.  Geschlossenes Magazin:  ----  ---__--  ---  --.- ---- 
Buchnummern-Vergabe: 
Gesamtzahl  der bisher irn  geschlossenen 
Magazin  vergebenen Nummern: 
3.  Lehrbuchsammlung:  ---------------- 
Duchnummernvergabe: 
Gesamtzahl  der bifiher fiir  I,DS  ver- 
gebenen  Nummern 
Insgesamt  vergehene  nuchnummern 
davon  in F  1  erfaßt 
davon  in 30  erfnßt Sachkatalog 
Im Berichtsjahr wurden 9.687  neue Zettel bearbeitet und 1.032 Regi- 
stereinträge vorgenommen, davon 546  für den geänderten Sachkatalog- 
teil Mathematik. 
Durch die teilweise Zusammenlegung von Teilbereichsbibliotheken  der 
Fachbereichsbibliothek Chemie verringerte sich ab August die Zahl der 
für den Fachbereich mitzubearbeitenden Sachkataloge auf drei. 
Vom 1.7.  bis 30.11.  1978,  bzw.  9.10.  bis 31.12.  1978  standen zwei 
ABM-Kräfte halbtags zur Mithilfe zur Verfügung. 
Rückstände; 1 Kasten unbearbeitete neue Zettel 
3  Kästen Ersatzzettel. 
Die Rückstände erklären sich aus der Tatsache, daß die Sachbaarbeiterin 
in erheblichen Umfang in anderen Bereichen  eses es aal, ~erwal  tung) aus- 
helfen mußte. 
Einbandstelle,  Hausbuchbinderei 
1.  Buchbinderarbeiten außer Haus 
Zahl der Aufträge 
Zahl der Bände 
Sonstige Buchbinderarbeiten 
2.  Hausbuchbinderei  nicht vorhanden 
3.  Zahl der zur Herstellung von Katalogkarten 
abgezogenen Matrizen  2.813 
4.  Kopierdienst der Vereinigung von Freunden 
und Förderern der J.W.Goethe-Universität  an 
der Senckenbergischen Bibliothek 
Übersicht 
1.  Münzerkopien  632.231 
2.  Fernleihkopien ohne Direktauf- 
kopien  184.571 
(3'1:  170.631;  30:  13.940) 
3.  Direktauf  satzkopien  42.642 
4.  Bargeldlose Kopien durch 
Universitätsinstitute  37 e 779 
5.  Barbezahlte Kopien  2.796 
6. Dienstkopien  23.164 
7.  FB Mathematik  -  - 
8. FB Chemie  -- 
Zwischensumme  923.183 Davon wurden als Entgelt für nicht abgeführte Mahngebühren u.a. 
13.940 Kopien 
von der Stadt- und Universitätsbibliothek für 
Fernleihzwecke hergestellt. 
Summe  909 243 
1978 wurden  99  e 627 
Kopien hergestellt.- Der Kopierpreis beträgt 
DM 0,10. 
VII.  Benutzung der Bibliothek 
A.  Allgemeines 
Rund 85% des Senckenbergischen Buchbesitzes stehen in Freihandmaga- 
zinen. Nähere Einzelheiten über deren Gliederung und Nutzungsmöglich- 
keiten enthält der Jahresbericht 1974, Seite 12. 
Die Monographien in der Lehrbuchaammlung, im offenen Magazin (~ru~pen 
S, sq)  und geschlossenen Magazin werden heute nur noch mit Hilfe der 
EDV ausgeliehen. Verbucht wurden  45.878 Monographien, das sind rund 
408 aller Ausleihen. 
Auf die übrige Ortsausleihe entfallen mit 33.268 Vorgängen rd.  2936 
Die Zahl eingegangener Bestellzettel in der aktiven Fernleihe stieg 
von 41.740 Bestellungen auf 43.177 Bestellungen, das ist erneut ein 
Zuwachs von rd.  3% 
B.  Gliederung der Benutzer 
Nähere Auskunft gibt eine Aufstellung des Kommunalen Gebietsrechen- 
Zentrums Frankfurt am Main für das Universitätsbibliothekensystem. 
Näheres siehe Bericht des Direktors der Senckenbergischen  Bibliothek 
wie der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt am Main. 
C.  Benutzung am Ort 
1.  Gesamtzahl der Bestellungen  85.972 
2.  Zahl der positiv erledigten Bestellungen  83.093 
davon aBS und offenes Magazin  44.157 
Lesesäle  30947 
ZZ - Präsenzbestände 
(zurückgestellte ~ände)  25.520 
3.  Zahl der in Sofortausleihe erledigten 
Bestellungen  73.240 D.  Fernleihe 
1.Verleihung nach auswärts 
eingegangene Bestellungen 
ausgeführte Bestellungen 
davon durch Kopien erledigt 
2.Entleihungen  von auswärts 
eingegangene Bestellungen  (F 21 enthalten)  12.499 
abgeschickte Bestellungen  II  11  F 1s 3.749) 
F21t 6.862) 
ausgeführte Bestellungen  8.538 
E.  Ausleihe im Lesesaal 
aufgegebene Bestellungen 
ausgeführte Bestellungen 
benutzte Bände 
F.  Benutzung des Lesesaals 
Zahl der Sitzplätze  125 
Zahl der Besucher im Jahr  18.199 
Zahl der Öffnungstage im Jahr  29  5 
Zahl der Besucher im Tagesdurchschnitt  6  1 
G.  Anzahl der Au~leihen  (bibliographische  ~inheiten) 
der Ortsausleihe im November  7.706 
OL =  7.286 
LS =  4  20 
H.  Zusammenfassung 
1.Gesamtzahl  der Bestellungen 
2.Gesamtzahl  der benutzten Bände 
?.Gesamtzahl  der Kopien 
VIXI.  Sonderabteilungen und Sammlungen 
Der als Dipositum der Senckenbergischen Stiftung im Archiv eingelagerte 
Nachlaß des Gründers der Bibliothek, des Arztes Dr.  Johann Christian 
Senckenberg, ist von Frau Dr.  Thiel und Herrn Dr.  Hodes bibliothekarischl 
fast völlig neu geordnet worden. 
IX.  Veranstaltungen der Bibliothek 
keine X.  ~eröffentlichungen  der Bibliothek 
Senckenbergische  Bibliothek Frankfurt am Main. 
Universitätabibliothek für Naturwissenschaften und 
alte Medizin. 
Titelverzeichnis der Lehrbuchsammlung für die Fachbereiche 
12 - 17.  19.  (~sgst.  von Fr.  Astrid wigand) 
Standz 1.8.1978  Frankfurt am Mainr Selbstverlag 1978 
Senckenbergische Bibliothek Frankfurt am Main. 
Neuerwerbungen Biologie Botanik Zoologie (~F~-sonder- 
~ammel~ebiete).  Jg.  1 (1977) Systematischer Teil 
Frankfurt am Main:  Selbstverlag 1978 
ISSN 0170 - 1681 
(  H.  Burkhardt ) 
Geschäftsführender 
Leiter 
Direktor 
Frankfurt am Main, d.en 1.  Februar -1979 Bericht 1978 
der 
Fachbereichsbibliothek  Chemie 
I.  Allgemeine Entwicklung 
Das Jahr 1978 brachte für die bibliothekarische Situation des Fachbereichs 
einige wesentliche Veränderungen.  So wurde die Teilbereichsbibliothek 
Niederrad vor Beginn des WS 1978/79  in die Teilbereichsbibliothek Nieder- 
ursel integriert. Dies bedeutet für das Bibliothekspersonal eine doch 
erhebliche Entlastung, da die Zahl der zu betreuenden Einheiten nunmehr 
auf drei reduziert wurde. Eine weitere wesentliche Verbesserung ist in 
dieser Hinsicht nun erst zu erwarten, wenn die Baumaßnahmen in Nieder- 
ursel soweit abgeschlossen sind, daß auch der Umzug der l'physikalischen 
Chemie" möglich wird. 
Neben den laufenden Arbeiten konnte auch die Katalogisierung des Alt- 
bestandes weitergeführt und im Teilbereich Niederursel zum Abschluß ge- 
bracht werden.  Die Aufarbeitung der Altbestände der "physikalischen 
Chemie" und der "Didaktik der Chemie" ist für 1979 vorgesehen. 
Es soll an dieser Stelle angemerkt werden, daß viele Dinge überhaupt 
nur zur'zufriedenheit  erledigt werden können, weil Frl.  Leipelt, die 
Bibliothekarin des Fachbereichs, bereit ist, sich immer wieder den ver- 
änderten Arbeitsbedingungen anzupassen. 
Die Personalsituation ist auch für 1978 als unbefriedigend anzusehen. 
Zwar gelang es, die BAT VII Stelle am  1.4.1978  mit einer Kraft des mitt- 
leren Dienstes zu besetzen, diese kündigte jedo.ch schon wieder zum 
30.9.1978.  Um noch eine längerfristige Verbesserung der seit Jahren 
anhaltend schlechten Personallage zu erreichen, wird die BAT V11 Stelle 
ab Januar 1979 von 2  Halbtagskräften besetzt, wodurch eine größere Flexi- 
bilität im Hinblick auf den Einsatz in den verschiedenen a'eilbereichs- 
bibliotheken gewährleistet sein sollte. 
Der Eingang der jeweils neuesten Hefte einiger Zeitschriften  verlief im  ' 
Berichtszeitraum sehr schleppend. Die Bibliothek hat hieraus entsprechen- 
de Konsequenzen gezogen und mit Wirkung vom 1,1,1979 den Lieferanten ge- 
wechselt. Die Erwerbung der chemischen Fachzeitschriften erfolgt ab 
diesem Zeitpunkt über die Buchhandlung Chemie (weinheim). 
Zur Unterstützung der Literaturversorgung des Fachbereichs hält die 
Senckenbergische Bibliothek zusätzlich 4  Zeitschriften 
9 
Australian Journal of  Chemistry 
Canadian  Journal of Chemistry 
Journal of Heterocyclic Chemistry 
Receuils des Travaux chimiques des Pays Bas 
die, tun  den Fachbereich entgegenzukommen, in der Teilberelchsbibliotbek 
NiederurseP aufgestellt werden. 
Auch die Erwerbung einer  Spektrensammlung in Nikroform muß in 
diesem Zusammenhang erwähnt werden. Einen Gesamtüberblick über den Bereich Zeitschriften gibt die 
folgende Tabelle 
Institut  ausländisch  dt.  Summe 
Ch 1 
(~nst.  f  .Organ.  Chemie)  61  7  68 
Ch 2 
(~nst.f.~nor~.  Chemie)  13 
Ch 5 
(1nst.  f  .Didaktik d.  Chemie) 2 
Gesamt  142  39  181 
Die finanziellen Aufwendungen hierfür sind im Vergleich zu früheren 
Jahren nur noch geringfügig angestiegen, wie die Zahlen der letzten 
4  Jahre belegen. 
1975  DM  52-937,65 
Im Bereich der Monographien und Fortsetzungswerken wurden 
1978  551 Bände für insgesamt  46.354,78  DM erworben, was einem 
Durchschnittspreis von 84,12  DM pro Band entspricht. 
Auf die einzelnen Teilbereiche schlüsselt sich diese Erwerbung wie . 
folgt auf: 
organische Chemie  82  Bände 
anorganische  37  I' 
physikalische  I'  44  11 
theoretische  105 
Didaktik der  "  283 
Bier fällt ins Auge, daß die theoretische Chemie, die nur noch als 
Handapparat bestehen soll, immerhin die zweitstärkste Erwerbungsgruppe 
darstellt. Es soll auch darauf hingewiesen werden, daB innerhalb der 
105 Bde die Schwerpunkte bei der Mathematik mit 33  und der Biologie 
mit 37  Bänden (!) liegen. Insbesondere im letzten Fall ist die angeschaffte Literatur auch in 
der Senckenbergischen Bibliothek vorhanden. Hier sollte vielleicht doch 
überlegt werden, ob eine Ausleihe, die ja für Institute großzügig gere- 
gelt wird, nicht den gleichen Nutzeffekt aufweisen würde.  Dnrch dabei 
freigesetzte Mittel könnte beispielsweise der Bezug weiterer Zeit- 
schriften realisiert werden. 
11.  Haus und Gerät  - 8 
Bedingt durch den Umzug des "Restteilst'  der organischen Chemie konnten 
die in Niederrad vorhandenen Buchbestände in die Teilbereichsbibliothek 
Niederursel integriert werden, wodurch die Zahl der zu  betreuenden Ein- 
heiten auf 3  plus 1 Handapparat gesunken ist. 
Auch in diesem Jahr muß wieder auf die erhebliche Larmbelästigung durch 
Abzugsschächte in den Bibliotheksräumen*  in Niederursel hingewiesen wer- 
den, Hier ist auch weiterhin auf kurzfristiger  Abhilfe au begtehen, 
111.  Personal 
Stellen nach dem  davon am 31.12.78 
Haushaltsplan  besetit 
a)  gehobener Dienst  1  1 
b) mittlerer Dienst  1  - 
IV.  Erwerbung 
1.  Mittel für den Buchkauf und andere sachliche Aufwendungen 
A.  Zur Verfügung stehende Gelder einschließlich Übertrag 1978 
a.  Organische  Chemie 
b.  Anorganische  Chemie 
C.  Physikalische Chemie 
d, Theoretische  Chemie 
e.  Didaktik der  Chemie 
Summe  128.406,71 
B, Ausgaben 
a)  Organische Chemie 
Monographien  12.854,89 
Zeitschriften  24.991,  19 
sonst.  Sachausgaben  2.743.36 
einschl. Einband 
b)  Anorganische Chemie 
Monographien  16.~66~23 
Zeitschriften  12.554,86 
sonst, Sachausgaben  990937 
einschl. Einband C)  Physikalische Chemie 
Monographien 
Zeitschriften 
sonst. Sachausgaben 
einschl. Einband 
d)  Theoretische Chemie 
Monographien 
Zeitschriften 
sonst. Sachausgaben 
einschl. Einband 
e)  Didaktik der Chemie 
Monographien 
Zeitschriften 
sonst. Sachausgaben 
e  inschl  . Einband 
Durch die Integration der Bibliothek Niederrad in die Teilbereichs- 
bibliothek Niederursel wurde die Zahl der zu betreuenden Katalog- 
einheiten von 4  auf 3  verringert. 
Die Katalogisierung des Altbestandes in Niederursel wurde abge- 
schlossen. 
Geschäftsführender Leiter 
(  B.  Dugall )  (  H.  Burkhardt ) 